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re:generation
Re:generation zielt darauf ab, auf die Bedürfnisse der heutigen Kultur einzugehen, insbesondere auf Jugendliche, die im Moment nur in wenigen methodistischen Kirchen anzutreffen sind: Jugendliche um die Zwanzig, sogar bis in die Dreißiger hinein. Darum haben wir uns diese Gruppe zum Ziel gemacht. 
Am Anfang haben wir uns vorgestellt, dass wir in 13 Gemeinden Jugendarbeit etablieren und danach weiter zum nächsten Projekt gehen würden. Das Problem an unserem ganzen Vorhaben war nur, dass es in den einzelnen Gemeinden nicht genug Leute gab, die diese Arbeit weitergeführt hätten. Deshalb hatten wir die Idee, einzelne Veranstaltungen durchzuführen, die die Jugendlichen sammeln würden. Danach wollten wir die junge Leute befragen, was sie davon hielten. Mit dem Ergebnis wollten wir herausfinden, was funktioniert und was nicht. Damit konnten wir neue Ideen entwickeln, sowie Konzepte überarbeiten, die erfolgreich gewesen waren. 
In ersten Gesprächen fanden wir heraus, dass viele leidenschaftlich gerne Theater spielten. Deshalb dachten wir uns, wenn das einige der jungen Leute am meisten anspricht, sollten wir hier ansetzen. Dann führten wir einen Konfirmationskurs durch, der in unserem Esszimmer stattfand. Außerdem gab es monatlich einen Jugendgottesdienst. Ehrlich gesagt glaube ich, dass die Teenies hauptsächlich kamen, weil sie Theater spielen und dadurch miteinander in Kontakt kommen konnten. Trotzdem empfanden sie die Gottesdienste eigentlich als ihre Sache, speziell für sie gemacht und sie direkt betreffend. 
Einer meiner Freunde ging zu dieser Gemeinde, re:generation, und er redete wochenlang auf mich ein, doch einmal mitzukommen. Also ging ich mal vorbei und landete in einem Alpha Kurs. Gleich am ersten Abend erkannte ich, dass es beim Christsein nur um Beziehung geht und nicht um langweilige altmodische Gottesdienste. 
Als ich früher mit meiner Mutter in die Kirche ging, empfand ich es so: Wir erzählen dir was von Gott und mit dem Rest musst du selber klar kommen – man war sich irgendwie selbst überlassen. Hier ist es so, dass alle um unsere Menschlichkeit wissen und darum, dass man Hilfe braucht. Wir haben zwar nicht auf alles Antworten parat, aber wir helfen dir so viel wir können und unterstützen dich. Ich habe Gaben in mir entdeckt, von denen ich nicht wusste, dass ich sie habe: Lobpreisleitung und solche Sachen. Das stärkt mein Selbstbewusstsein, von dem ich zuvor nicht viel hatte.
Als ich hierher kam, habe ich nicht erwartet, akzeptiert zu werden. Ich war für fast zwei Jahre im Krankenhaus gewesen und in der Schule ein Jahr zurückgefallen. Ich hatte ziemlich viel unter selbstverletzendem Verhalten und ähnlichem gelitten. – Man kann hierher kommen und es gibt Menschen hier, die einen mögen, trotz allem, was man so mitbringt. Sie sind auch bereit, einem Zeit und Unterstützung auf dem Weg zu geben. 
An dem Abend, an dem ich Christ geworden bin, betete ich für meinen Vater. Seit fünf Jahren hatte ich keinerlei Kontakt zu ihm. Ich hatte oft versucht, mit ihm Kontakt aufzunehmen, aber es kam nichts zurück. Am nächsten Tag bekam ich eine SMS von ihm und das machte mich sprachlos. Es war einfach überwältigend. 
Bevor ich zu re:gen kam, war unter den Leuten, mit denen ich mich traf, eine Freundin, die dann in einem Hausbrand eingeschlossen wurde. Das zerstörte meine ganze Welt. Als ich hierher kam, bekam ich den Rückhalt, den ich brauchte. Egal was draußen passiert, ich kann immer hierher kommen und fühle mich geliebt. Es gibt hier immer Leute, die mir zuhören und mit denen ich reden und zu denen ich kommen kann.
Wir haben die Jugendlichen immer schon stark in die Leitung einbezogen. Es ist uns ein großes Anliegen, denn wir betrachten das schon von einem sehr frühen Zeitpunkt als Teil der Nachfolge.
Ich denke, dass es sehr wichtig ist, dass junge Erwachsene und junge Leute ins Leitungsteam einer Gemeinde wie re:generation einbezogen werden. Sie können Werte und Vorstellungen reflektieren, mit denen junge Menschen in der heutigen Zeit konfrontiert werden. Und wenn eine Gemeinde diese Altersgruppe erreichen will, ist es enorm wichtig, dass junge Leute […] eine Stimme im Leitungsteam haben um Ideen beisteuern zu können.
Eine meiner Aufgaben als Teil des Leitungsteams ist es, eine Kleingruppe[footnoteRef:1] zu leiten. Dadurch können wir Leute zusammenbringen, die sich vom sozialen Hintergrund her nicht unbedingt miteinander abgeben würden. Außerdem haben wir so einen seelsorgerlichen Überblick: Als Kleingruppen-Leiter[footnoteRef:2] erkundige ich mich etwa einmal pro Woche nach den Leuten, frage sie, ob ich für etwas beten soll. Ist es etwas Ernsteres, leite ich es weiter, damit sich ein spezieller Seelsorger darum kümmert.  [1:  Im Clip „pod-group“, zum schnelleren Verständnis hier mit „Kleingruppe“ übersetzt. ]  [2:  Im Clip „pod-leader“, siehe Fußnote 1.] 

Es hat gedauert, bis wir über die … ja … schwächeren Mitglieder in der Gemeinde gesprochen haben, die vielleicht sonst nicht mal in die Nähe einer Kirche gehen würden. Wir haben zum Beispiel jemanden, der gerade im Gefängnis ist. Aber wir versuchen, auch ihn zu unterstützen, ihm zu schreiben. Und hoffentlich ist hier trotzdem immer noch ein Platz, an dem er sich akzeptiert und als Teil dessen fühlt, was wir machen. 
Ein Missionar sagte einmal, dass die größte Tragödie unserer Zeit sei, dass wir unsere Kirchenbänke behalten, aber unsere Kinder verloren haben. Wenn wir eine Kirche wollen, die lebendig und dynamisch[footnoteRef:3] ist, müssen wir uns mit Gottes Plan und Terminkalender bewegen – und er bewegt sich immer vorwärts.  [3:  Im Sinne von „schwungvoll, voller Energie, tatkräftig, voller Unternehmungsgeist“ (im Clip „vibrant“)] 

[bookmark: _GoBack]Was uns angeht, wir wollen diese Dynamik einer Gemeinschaft, die tatsächlich lebendig ist, die wächst, sich ändert und in der gleichzeitig die Stimmen der Menschen zu hören sind – sowas wie eine richtige Feier des Lebens und dessen, was es bedeutet, heute Christ zu sein. 
Übersetzung: Tabea Küttner, Stefanie Steinbach
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